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Amtliche KuEste
- er am 26 . Juni angemeldeten

Fremden .
In den Gafthöfen :

Kgl . Badhotel .
von Seherr -Thoß, Hr . Baron Berlin
Faber , Frau Elisabeth Kirchheim u . T .

Hotel Belle vue .
Pabst , Hr . Kommerzienrat mit Frau Gem.

München
Pietscher, Frau Marie Hamburg
Beinhauer , Mr . und Mrs . New-Aork.

Gasth . zur Eisenbahn .
Heyde, Hr . Musketier , Jnf . - Reg . 120 Ulm
Czimeg , Hr . Gustav , Schauspieler Graz
Kißling , Hr . Gustav , Stationskassier mit

Frau Ulm

Hotel Klumpp .
Tillmann , Frau Karl , geb . Guilleaume, Rent .

mit Bed . Köln
Scharf , Frau Pauly , Jugenieursgattin Berlin
Mayer , Frau Julie Köln
Blum , Hr . Josef , mit Frau Gem.

Mühlheim a . Rh .
Bredau , Madame Petersburg
Teutsch , Hr . S ., Privatier mit Frau Gem.

und Begl . W esbaden
Putzrath , Hr . Leopold mit Frau Gem . Berlin
Wertheim -Salmonson , Hr . Dr . med . , Uni¬

versitätsprofessor mit Frau Gem . Antwerpen
Hotel Pfeiffer z . gold . Lamm .

Murschel, Hr Karl , Kfm . Odessa
Gasth . zur alten Linde .

Ackermann , Hr . K ., Ober -Tele. -Sekretär
Mannheim

Auchter, Hr . Herm , Kfm . Hall

Beirer , Hr . Friedr , Kfm . Hall
Zörweg, Hr . Jakob , Kfm München

Hotel gold . Löwen .
Bauer , Hr . Rentner , mit Frau Gem

Darmstadt
Deeg, Hr . Rich . , Kfm . Hall

Gasth . zum wild . Mann .
Schilling, Hr . Mich . , Lehrer Bachhagel
Scholl, Hr . C ., Aichmeister mit Frau

Hotel Post .
Grieß , Hr . Nikolaus , Kfm . mit Frau Gem.

Vaihingen o . E
Goverts , Hr . Albert , Kfm . Hamburg

Hotel Russischer Hof .
Coggeshall, Hr . W D London
Weihrauch, Hr . Hauptmann Metz
Wetzel , Hr . Albert , Fabrikant Stuttgart
Zeska, Hr . Offizier mit Frau Gem . Montigny

Hotel Schmid z . gold . Ochsen.
Tumonchell, Madame M . Havre Frankreich

Gasth . zur Sonne .
Murr , Hr . Karl , Landwirt Bietigheim
Schultheiß , Hr . I . M , Privatier Heilbronn
Eulber , Hr . Fritz . Jttlingen Baden

Hotel z. gold . Stern .
Wolf , Hr . Paul , Redakteur mit Frau Gem.

Coblenz
Restauration Toussaint .

Siegfeld , Hr . Fr , Metzger Möhringen
Gasth . zum Ventilhor « .

Retter , Hr . Wilhelm , K Forstwart Feuerbach
Schmoll, Hr . W . , Kfm . Stuttgart

Hotel Weil .
Möller , Frau W ., Kfmsgattin Altona
Möller , Hr . Dr . Julius , prakt . Arzt „

Fortsetzung folgt.
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Armdschan .
Teilung der Ministerien . Eine Arbeitsteilung ,wie sie im Reichsamt des Innern geplant ist, soll auch

im Reichsjustizamt eintreten . Es wird uns darüber
gemeldet : Ebenso wie an die Spitze des Reichsarbeits¬
amts , das vom Reichsamt des Innern abgetrennt werden
soll, dürfte auch an die Spitze des Reichs - Justizamts
einer der hervorragenden , liberalen Politi¬
ker berufen werden . Die Abtrennung des Arbeitsamts
vom Reichsamt des Innern wird bis zur Herbstses -
sion des Reichstages vorbereitet und dann den gesetz¬
gebenden Körperschaften in Vorschlag gebracht werden.

* ->- *

Das Preußische Wahlrecht soll nun doch einmal
abgeändert und hoffentlich dabei verbessert wer-
werden . Wie uns aus Berlin mitgeteilt wird , darf mit
Sicherheit erwartet werden, daß für die nächste Session
des Landtags eine Abänderung des preußischen
Landtags - Wahlrecht vorbereitet wird . Ob
sie bereits für die im kommenden Jahre vorzunehmenden
preußischen Landtagswahlen in Kraft treten kann, steht noch
dahin . — Fragt sich nur , wie die Abänderung aussieht .

* * *

Das Erbe Studts . Der Exminister Studt ist der
durchaus falschen Ansicht, sein Bremserlaß genüge nicht,
um ihm bei der Lehrerschaft ein unvergängliches An¬
denken zu bewahren . Er hat sich deshalb vor seinem Ab¬
gang noch eine Heldentat geleistet, die den Bremserlaß
in dem angedeuteten Sinn recht anmutig ergänzt . Schle¬
sische Blätter berichten : Die königliche Regierung in Op¬
peln hat im Aufträge des Kultusministers 2 3 Volks¬
schullehrer des Kegierunngsbezirks durch Geldstrafen
und Entziehung ihrer Deputate ge maßregelt . Die
Maßregelungen erfolgen , weil die Lehrer oppositionelle
Artikel gegen den Bremserlaß in die linksstehende Presse
gebracht hatten . Gleichzeitig verbot ihnen die Regierung
jede weitere Bedienung der Presse . Das ist eigentlich
wieder sehr hübsch . Wie heißt es doch in Max Drehers
„Probekandidaten " ? „ In Preußen hat jedermann das
verbriefte Recht, seine Meinung frei und offen zu sagen,
geh ' du nach Preußen !"

* * *

Areiburg in Baden ist trotz der Klerisei eine Stadt
in der ein freier Geist herrscht, dem alles Nörgelnde
fremd ist . Das haben die Stadtväter von Heilbronn schon
erfahren dürfen , als sie im vorigen Jahre dort einen Be¬
such gemacht haben . Manchem Reisenden , der in der letz¬
ten Zeit nach Freiburg kam, wird die große dreiteilige E h-
renpsorte ausgefallen sein , die vor dem Bahnhof am
Stadteingang quer über die ganze Straßenbreite gezim¬
mert wurde . Sie galt dem gestern und heute hier abge¬
haltenen Sängertag des badischen Ar beiter jün¬
ger bum des , der natürlich in der Hauptsache aus So¬
zialdemokraten bestehen wird . Das hat aber die Frei¬
burger Stadtverwaltung nicht abgehalten , Gastfreund¬
schaft zu bieten . Sehr befriedigt schreibt dazu A . F . , of¬
fenbar der bekannte sozialdemokratische Führer Friedrich,
im „Volksfreund " :
. Es ehrt die Verwaltung der Stadt Freiburg

in hohem Maße , daß sie in richtiger Würdigung her
kulturellen Bedeutung dieses Arbeitergesangsfestes , nicht
nur eine Ehrenpforte am Bahnhof hat erbauen ,
sondern auch dsie städtische Fe st Halle auf ei¬
gen e Kost en hat r ei ch sch mü cke n lass en . Daß
sie dabei nicht nur mit badischen und deutschen National¬
farben hantierte , sondern das festliche und sonst doch so
verpönte Rotsgar nicht sparsam auch allein verwandt
hat , war ebenso wie Pie Beflaggung der Häuser der
Hauptstraße ein Zeichen, daß man in Freiburg — als
wohl in Her einzigen Stadt Deutschlands — mehr
auf verständiges Entgegen ! om men als auf
verbohrten Widerstand gegen die Arbeiterbe¬
wegung hält . Der Festzug von über 1600 Sängern
fand beim dichtgedrängten Publikum die freundlichsten
Shmpathiebew -eise.

> So geschehen in der Haupt - und Residenzstadt des
Erzbistums Freiburg . Das Verhalten der Stadtverwalt - !
Ung ist, wie die Fr . Ztg . sehr richtig dazu bemerkt, typisch !

für die grundverschiedene Behandlung gewisser Tinge im
Süden und im Norden Deutschlands . Was könnte etwa
der Oberbürgermeister von Köln erleben, wenn er auf
ähnliche Weise seine Unparteilichkeit als Stadtoberhaupt
betätigen wollte ?

* * *

Der Mittelmeerbnnd . Der französische Minister
des Aeußeren hat dem Korrespondenten der Fr . Ztg . zu
dem neuen Uebereinkommen der Westmächte einen Kom¬
mentar gegeben, der geeignet ist , allenfalsige Befürcht¬
ungen zu zerstreuen . Er hat namentlich den friedlichen
Charakter der beiden Abkommen hervorgehoben und dann
inbezug auf Deutschland die Ueberzeugung ausgesprochen,
daß keine Schwierigkeiten entstehen dürften , die nicht von
Deutschland und Frankreich gemeinsam geregelt werden
könnten . Er fügte auch bei, daß er bei allen Mächten
diesen friedlichen Charakter des Abkommens betont habe,
und er sei überall gut verstanden worden . Er sagte fer¬
ner , es sei die allgemeine Ansicht gewesen , auch in Ber¬
lin , daß es vorteilhaft wäre , die Abkommen zu veröffent¬
lichen, weil der Wortlaut ihre wahre Tragweite dartue ,
die niemanden bedrohen oder beunruhigen könne ; die
Vertragsmächte sind dieser Anregung nachgekommen. Die¬
ser Umstand ist nicht,o !hne Bedeutung . Die Mächte ha¬
ben sich jedenfalls gesagt : Wenn die Abkommen geheim
bleiben, so ist den abenteuerlichsten Gerüchten und Deut¬
ungen Tür und Tor geöffnet und es kann zu einer un¬
angenehmen Aufregung kommen ; das wird durch die Ver¬
öffentlichung verhütet und abgeschnitten . Vielleicht ha¬
ben aber die Mächte , nicht die Vertragsmächte , noch einen
andern Gedanken gehabt, als sie die Veröffentlichung
der Abkommen empfahlen . Werden nämlich die Abkom¬
men veröffentlicht, dann bekommt die Presse aller Län¬
der Gelegenheit und Anlaß , sie genau zu studieren , sie
hin und herzudrehen , breitzuschlagen und auf diese Weise
etwa verborgene Spitzen und Häkchen ans Tageslicht zu
bringen , was die Arbeit und die Aufgabe der Diplomatie
wesentlich erleichtern würde . Man wird jetzt abwarten
müssen, ob die Presse diese Erwartung der Kabinette er¬
füllen wird . Die wichtigste Frage wird wohl sein, welche
Wichtigkeit die Abkommen für die einzelnen vertragschlie¬
ßenden Mächte haben , es liegt auf der Hand , daß diese
Wichtigkeit für Spanien , England und Frankreich eine
verschiedene und ungleiche ist . Es ist freilich keine leichte
Sache , diese Frage bestimmt und erschöpfend zu beant¬
worten .

-i- * *

Vom österreichischen Reichsrat. Fünfzehn
deutschfortschrittliche Wgeordnete konstituierten sich als
„ deutschfortschrittliche Vereinigung " und wählten Funke
zum Seniorpräsidenten , Groß zum Geschäftsführer . Ver¬
handlungen wegen des Eintritts der Deutschfortschrittlichen
in den deutschnationalen Verband scheiterten, die Deutsch¬
fortschrittlichen werden aber dem großen deutschen Ver¬
bände beitreten , der heute gebildet wurde und aus den
Deutschnationalen , Deutschfortschrittlichen und den deut¬
schen Radikalen besteht . — In der Obmännerkonferenz
kündigte der Ministerpräsident Beck eine Vor¬
lage über eine Aenderung der Geschäftsordnung an , die
auch die Schaffung dreier neuer Vizepräsidentenstellen
enthalten soll. Das Präsidium des Abgeordnetenhauses
wird dem Kaiser als Antwort auf die Thronrede die
Gefühle der Treue und Loyalität ausdrücken . — Die
keiner Partei angehörigen Abgeordneten konstituierten sich
als „ Vereinigung der Wilden "

. Es gehören ihr die All¬
deutschen , die drei Wiener liberalen Abgeordneten von
Hock, Kuranda und Ofner , der unabhängige Pole Groß
und der freie Sozialist Stark an .

* * *

Die französische Deputiertenkammer hat die
Beratung eines Gesetzentwurfs betr . die Abschaffung
der Kriegsgerichte vertagt . In der Debatte kam
zum Ausdruck, der jetzige Zeitpunkt (Winzerbewegung
Meutereien ) sei sehr ungeeignet zur Beratung . Clemen-
ceau sagte sogar unumwunden , einige Vorkommnisse der
letzten Tage seien Gegenstand der Angst für alle Fran¬
zosen : Die Regierung befände sich nicht im Besitz
der nötigen Unbefangenheit , um die Vorlage

zu beraten . Deren sofortige Beratung wurde von Jan - j
res befürwortet , er blieb aber mit 223 Stimmen gegen -316 in Her Minderheit . Diese Minderheit gehörte den
Radikalen , sozialistischen Radikalen und Sozialisten an.Die Mehrheit setzte sich Zusammen aus den Deputierten jder Rechten, der Nationalisten , der Progressisten Und den
Mitgliedern der republikanischen Vereinigung , sowie aus !
der demokratischen Linken.

Tages - KHronik .
Berlin , 26 . Juni . (Reichsanz. ) Graf Posa -

dowsky verabschiedete sich heute früh mit einer
Ansprache von den Beamten seines Ressorts . Namens der I ^Beamten widmete ihm der Unterstaatssekretär herzliche !
Abschiedsworte. Kürz hernach übernahm in gleicher Weise
der zum Staatssekretär des Reichsamts des Innern er¬
nannte Staatsminister von Bethmann Hollweg die Amts - U
gefchäfte des Reichsamts des Innern und ließ sich den Be¬
amten seines Ressorts vorstellen . — Das Staatsministe - -
rium trat unter dem Vorsitz des Fürsten Bülow gestern zueiner Sitzung zusammen . d ?

Leipzig, 26 . Juni . Ein allgemeiner deutscher El - Dternbund für Schulreform hat sich hier konsti - y >
tuiert , dem namhafte Schulmänner fast aller Großstädte ^
ihre Mitarbeit zugesagt haben . Der Bund bezweckt, die 1 ^
Eltern für das Schul - und Erziehungswesen zu interes - :
sieren und sie den modernen Erziehungsidealen näher zu ,
bringen . ^ i

Haag, 26 . Juni . Ferrara hat sein Amt als er- ) )
ster Sekretär der kubanischen Delegation niedergelegt mit sder Begründung , haß er angesichts der über seine revo- °
lutionär -anarchistische Vergangenheit verbreiteten Gerüchte
feiner Regierung keine Verlegenheit bereiten wolle . -

Haag, 26 . JUni . Carnegie , (der Stifter des ^ !
Friedenspalastes ) hat die Pläne und den Platz des im ^ .
Zorgoliet -Park Zu erbauenden Friedenspalastes gebilligt "
und ist nachmittags nach Brüssel abgereist.

Paris , 26 . JUni . Die Zahl der in der letzten Nacht
nach der tunesischen Küste eingeschifften Meuterer des 17. tz s
Jnf .-Regts . beträgt 550 . Zwei sind während der Reise > '
entflohen . Die Meuterer werden sofort nach ihrer Ankunft
in 5 Kompagnien eingeteilt werden , aus denen ein Batail¬
lon gebildet wird . , ,

Montpellier , 26 . Juni . Marcellie Albert
hat sich heute hier dem Gericht gestellt und Lei
seinem ersten Verhör erklärt , er habe niemals gegen die
Gesetze oder gegen Menschen Krieg geführt , er habe viel- . )
mehr den Weinbau retten wollen . s

London, 27 . Juni . Das Unterhaus hat einen
Antrag des Sozialisten H ander son betr . die Abschaff - i
ung des Oberhauses mit 315 gegen 100 Stimmen
abgelehnt . Dagegen wurde die Resolution der !
Regierung betr . die Reform des Oberhauses
angenommen .

Lodz , 26 . Juni . In Rokiciny bei Loodz überfiel s
eine Bande von 25 Mann die Fabrik Miller . Das Mi - '
litär gab eine Salve ab . Es wurden einige Personen
getötet und einige festgenommen.

Bei dem am Dienstag in Heidelberg ausgebro¬
chenen Großfeuer stürzte ein Feuerwehrmann von einer
Schwebeleiter und war sofort tot .

Ein Fall von großer Rohheit hat sich in der Ge¬
meinde Heissen bei Essen zugetragen . Dort geriet der
sechzehzn Jahre alte Bergarbeiter Körner in der Schmiede
der Zeche Rosenblumendelle mit einem Schmied in einen
Wortwechsel, worauf der Schmied ihn ergriff , auf den
Ambos legte und ihm mit Hilfe von zwei Arbeitern mit
einem Schlauch , der an eine Luftdruckleitung angeschlossen
war , den Leib voll Lust pumpte . Körner mußte operiert
werden ; die inneren Organe sind schwer verletzt. Die
drei Täter wurden verhaftet .

In Berlin kam ein großer Brand in den zum Bik-
toriaspeicher gehörenden Lagerhaus in der Köpenickerstraße,
wo die Berliner Omnibüsgesellschast große Stallungen mit
Futtervorräten unterhält aus . Bei dem Brande wurden
drei große anstoßende Lagergebäude vollständig ein¬
geäschert. Ein Stallmann und ein Knabe werden ver¬
mißt , doch ist nicht ausgeschlossen, daß die beiden bei der

Are Komödiantin .
Roman von Oswald Benkendorf . 8

Haar von schönem Aschblond , blaue Augen , ovale Gesichts¬
form war ihnen gemeinsam, nur blitzten die Angen des Ge¬
lehrten zuweilen auf und erglühten im Feuer der Begeisterung
für irgend einen Gegenstand, der ihn ausschließlichbeschäftigte.
Zumeist jedoch war um den feingeschnittenen Mund ein herber
Zug gelagert , der vouLebenskämpfen und erlittenemLeid erzählte.

Dagegen hatte Kurts Antlitz einen träumerischen oft sogar
trüben Ausdruck , besonders wenn er sich allein wußte . Als ein¬
ziger Sohn einer allzu zärtlichen Mutter , der die Erziehung des
Knaben nach dem frühen Tode des Gatten ganz allein obgele¬
gen , war Kurt verwöhnt und verweichlicht worden und dies
umsomehr, als seine zarte Gesundheit ganz besondere Obsorge
erheischte .

Gräfin Sidonie, die nicht zu bewegen gewesen, den Heran¬
wachsenden Sohn einem Institut zur Ausbildung anzuvertrauen ,
hatte ihren Freund Dietrich Mvllenhard , den Sohn des Rektors
von Wilmenau , zum Erzieher Kurts erkoren . Der junge Privat¬
dozent hatte dem Rufe der Gespielin seiner glücklichen Jugend¬
jahre Folge geleistet und sich mit Sidonie in der Einsamkeit des
BergschlossesBenlheim begraben . Dies Opfer des strebsamen
Gelehrten hatte ein Gerücht wieder aufleben lassen , das von
der verschwiegenen Liebe des Nektorsohues zu der Grasentoch-
ter erzählte . Es hieß, daß damals der Liebesbund der Spiel¬
genossen von dem stolzen alten Wilmenau in rauher Weise ge¬
löst worden sei .

Da Sidonie nun Witwe geworden, vermochte sie auch jetzt
ihr Schicksal selbst zu bestimmen und eine Heirat aus Neigung
zu schließe » . Indessen geschah nichts dergleichen. Ein Jahr ums
andere verging und in der Lebensweise der Schloßbewohner ver¬
änderte sich nichts. Zwischen der Herrin und dem Erzieher ihres
Sohnes herrschte das gleiche freundschaftliche Verhältnis , doch
im Aeußern fern von jeder Vertraulichkeit ; denn in Bentheim
war trotz der Weltabgeschiedenheitder Schloßbewohner von al-
terSher ein steifes Zeremoniell eingeführt, an welchem auch nach
dem Tode des Grafen Ambrosius ' nichts geändert wurde . Nie
hatte man bemerkt , daß Gräfin Sidonie und Doktor Möllenhard
Gelegenheit gesucht zu geheimer Aussprache, noch hatten die bei¬
den sich je allein aus einsamen Spaziergängen zusammengefun¬

den . Offen und freundlichwar ihr Verkehr und selbst die schlimmste
Lästerzunge hätte eS nicht vermocht, einen Makel auf die Tu¬
gend einer Frau zu werfen , die , obgleich noch jung und schön,
doch keinen anderen Beruf zu kennen schien, als den der Mutter .

Jahre waren so dahingegaugen . Kurt hatte sein achtzehntes
Jahr erreicht, und seitdem war eine merkwürdige Veränderung
in seinem Geistesleben und Gemüte eingetreten , welche die zärt¬
liche Mutter aufs lebhafteste beunruhigte .

War es nun die Monotonie seiner Lebensweise , die Abge¬
schlossenheit von Altersgenossen , welche den Jüngling bedrückte ,
oder neigte derselbe zur Schwermut , genug , er wurde immer
stiller und verschlossener und fand an nichts mehr Gefallen . An
energisches Handeln gewöhnt , faßte die Gräfin sofort den Ent¬
schluß, Kurt, dessen Studien fast beendet waren , auf Reisen zu
schicken , und zwar in Möllenhard » Begleitung, der nach einer
Unterredung mit der Gräfin sogleich ihrem Vorschläge znstimmte.

Zwei Jahre der Trennung erschien der besorgten Mutter eine
Ewigkeit, obwohl sie den Liebling unter dem Schutze des be¬
währten Freundes wohl geborgen wußte .

Und als die beiden heimkehrten in die schlesische Heimat,
nachdem sie ein gut Stück Welt , und nicht ohne Nutzen, gesehen ,
war es nicht mehr das einsame Bentheim , das sie aufnahm , son¬
dern das freundliche, glänzende Wilmenau .

Die Witwe hatte nämlich beschlossen , die Bitte ihres Bru¬
ders Erich zu erfüllen, und dessen Heim, dem seit langen Jah¬
ren die Herrin fehlte, durch ihre Gegenwart zu beleben. War
es doch das Vaterhaus , in das jetzt die ernste Frau zurück¬
kehrte , nachdem sie eS als blühende Braut verlassen.

Bentheim , nahe der Gebirgskette der Grafschaft Glatz gele¬
gen, blieb unter der Hut des Kastellans OswaldJakob und dessen
Schwester Henriette, und nur einmal im Jahre kehrte Gräfin
Sidonie für kurze Zeit dahin zurück, um geschäftliche Anord¬
nungen zu treffen. Kurt durfte sie nie begleiten , obwohl er dies
dringend begehrt hatte.

Dietrich Möllenhard , welchernach der mit Kurt unternom¬
menen Reise nach Berlin zurückgekehrt war, um seine Studien
fortzusetzen , kam oft nach Wilmenau , stets in der gleichen , freund¬
schaftlichen Weise mit den Familienmitgliedern verkehrend und
durch seinen Geist, den Reichtum seines Wissens die Unterhal¬
tung würzend.

Auch in diesem Jahre hatte es den Gelehrten wieder in die

Heimat und zu den Freunden gezogen und er war in ein wissen¬
schaftliches Gespräch mit seinem ehemaligen Schüler vertieft ,
als dieser, sich nach dem Portal des Schlosses zuwendeud, ha¬
stig sagte : „ Wir müssen jetzt vor allem die Damen aufsuchen ,
lieber Professor , Mamawürde es mir nicht vergeben , wenn ich
ihr die Nachricht , welche ich vorhin bekommen, noch länger vor¬
enthielte .

" Dabei zog er ein zusammengefaltetes Blatt aus der
Brusttasche seines Rockes und eS Möllenhard hinhaltend fuhr
er fort : „ Bitte , lesen Sie . Das Telegramm ist von Onkel Erich
und von ihm schon in Breslau aufgegeüen worden . Er meldet
niit lakonischer Kürze die Ankunft von Vater und Tochter. Schon
morgen werden die beiden hier eintresfeu, Sie , bester Professor ,
haben also » och das Vergnügen , die Bekanntschaft meiner Base
Kvustanze zu machen .

"
Mvllenhard zuckte die Achseln . Der herbe Zug um seine Lip¬

pen verschärfte sich und erwiderte kurz : „Sie wissen , Graf Kurt,
daß ich Damen - Bekanntschaftennicht suche, am wenigsten aber
liebe ich die sogenannten dämonischen Weiblichkeiten, welche die
Bezeichnung schwaches Geschlecht zu Schanden machen .

"
Der junge Mann lächelte : „ Und wer sagt Ihnen, daß Base

Konstanze zu jene» zählt ? "
„Jedenfalls gehört sie zu den exotischen Pflanzen , und . . .

*
„Die lieben Sie nicht , Professor , ich weiß es, " scherzte Kurt.
„ Nein ganz und gar nicht , trotz der blendenden Farben¬

pracht, des berauschenden Duftes , der ihnen eigen . Sie bergen
in ihrem Schoße zumeist schädlichen Giftstoff.

"
„ Was neunen Sie schädlich in dem großen Haushalte der

Natur , wo auch dem scheinbar Kleinste» und Unbedeutendsten
seine Bestimmung gegeben wurde ? "

„Sie haben recht , Graf Kurt, und ich habe ein falsches Bild
gewählt . An und für sich ist nichts schädlich ; denn auch der
Giftstoff wird zum Heilmittel in der Hand des Kundigen, der
ihn weise anzuwenden versteht.

"
„ Sie halten es mit denen, welche ihm weit aus dem Wegs

gehen . . wie , Professor ? "
„ Nun wenigstens wird er jenen Vernünftigen nicht gefähr¬

lich werden und das gilt auch als Regel gewissen Frauen ge¬
genüber, die durch bestrickende Zauberkünste den Mann in ma¬
gische Bande zu schlagen trachten, anstatt ihn durch die Macht
ihrer Reinheit und Tugend zu bezwingen . Solche Truggestal
ten soll man fliehen. " 13S. S0



großen Verwirrung unbemerkt entkommen sind . Dos

Feuer entstand vermutlich beim Abladen von Stroh durch
Kurzschluß am elektrischen Aufzug . Verbrannt sind große
Vorräte meist Hafer , Stroh und Heu, 2 Automobilomni¬
busse, viel Geschirr und Einrichtungsgegenstände . Große
Benzin - und Spiritus -Vorräte , welche der Spirituszen¬
trale gehören und welche zwei Meter unter der Erde unter

Kohlensäureverschlüssen lagern , sind gerettet .
In einem Hotel in Stockholm wurde ein Geld-

Lriefträger ermordet und seines Geldvorrates 700 Käo -

nen beraubt . Die Täter sollen 2 Deutsche sein, die

spurlos verschwunden sind .
Nach Meldungen aus Virginienfollenin I a-

mes - PaUl mehrere überfüllte Hotels abge¬
brannt sein . Drei Personen seien verbrannt . Tau¬

sende seien mit knapper Nod dem Tod entron¬
nen . Näheres ist noch nicht bekannt .

Vom Schwarzwald , 27 . Juni . Zur Lohnbe¬
wegung in der Uhrenindustrie . Von der Aussperrung be¬

troffen find in Triberg etwa 200 , in Schramberg 5—600
Arbeiter . In Neustadt konnte die Aussperrung vermieden
werden .

Krw MürLteMßKg .
Dieust«achrich :e« Ueberwagen : Eine Lehrstelle an der

kaih . Volksschule in Duunrren . QA . Ko . -well , d- m Schullehrer Josef
Hander in Friettlingen , OA- Spaichingen

Versetzt : Den Postvcrwatter Siohrer in Schönmünzach auf
Ansuchen nach Güglingen . _

Die Beamteuvorlage ju der Finanzkom-
inission. Am gestrigen Mittwoch hat die Finanzkom¬
mission der Abgeordnetenkammer die Beamtenvorlage und

speziell die Vorlage des Wohnungsgeldtarifs beraten . Die

Regierung war vertreten durch Ministerpräsident Dr . v.
Weizsäcker , Finanzminister Dr . v . Jeher , Kultus¬

minister v . Fleischhauer , Präsident v . Buhl und

Ministerialrat Broß . Der Berichterstatter hat ein ge¬
drucktes Referat vorgelegt . Mitberichterstatter ist Dr .
Lindem « nn . Die Beratung erstreckte sich zunächst
auf die vorgeschlagene Aenderung der Ortsklassen und
die Erhöhung des Wohnungsgeldes . Am Schlüsse der
bis gegen 2 Uhr dauernden Beratung kam zunächst fol¬
gender Antrag des Mitberichterstatters Dr . Lindemann

zur Abstimmung : Die Finanzkommission wolle beschlie¬
ßen : 1) Die Erhöhung des Wohnungsgeldtarifs bis zu
einer späteren allgemeinen Regelung der Beamtenbezüge
zu verschieben, 2) an Stelle der Wohnungsgelderhöhung
eine allgemeine Aufbesserungszulage nach
den Grundsätzen zu gewähren , daß a) die Beamten mit

Wohnungsgeld
'gegenüber den Beamten mit Dienstwohnung

und Mielzinsentschädigung , d) die Beamten mit Kindern
unter 18 Jahren gegenüber den Beamten ohne solcheZinder
höher bedacht werden . Dieser Antrag wurde mit 12 ge¬
gen 3 Stimmen (Sozialdemokratie ) abgelehnt . So¬
dann wurde abgestimmt über den Antrag des Bericht¬
erstatters Liesching , betr . den Wohnungsgeldtarif , der

dahin ging : a) für Ortsklasse ! 1 u . 2 dem Entwurf durchweg
zuzustimmen,- d ) für Ortsklasse 3 und 4 mit den daraus
sich ergebenden Aenderungen , daß überall eine Erhöhung
des bisherigen Wohnungsgeldes um 70 Mark eintreten
soll . Diesem Antrag lagen die Leitsätze zugrunde : 1)
daß die Verteuerung der Lebensmittel eine Besserstell¬
ung sämtlicher Beamten , Lehrer und Geistlichen bedingt ,
welche auf den jährlichen Betrag von 70 Mark festzu¬
setzen und den Beamten mit Wohnungsgeld in der Form
der Erhöhung des Wohnungsgeldes zu gewähren ist , 2)
daß wegen der erheblichen Steigerung der Wohnungsmie -
ten in Ortsklassen 1 und 2 bei diesen eine Erhöhung des

Wohnungsgeldes auch über der Besserstellung von 70 Mk.
hinaus gerechtfertigt erscheint. Hienach beantragt er , den

Wohnungstarif wie folgt festzusetzen :
Gehaltsverzeichnis in Ortsklaffe

Abteilung I II III IV

I 800 650 520 <500) 470 (400)
II 600 500 370 (380) 400 (320)
III 500 400 320 270
IV 400 320 270 (250) 220
V 340 250 220 (200) 170 (160)
VI 280 220 200 (180) 170 (150)

endigen . Wie verlautet , wird der Senat der Freien und (
Hansestadt Hamburg den Vertreter des Königs offiziell k

begrüßen .
Ludwigsburg , 27 . Juni . Am Freitag abend ver¬

anstaltet der historische Verein im Bahnhotel eine jeder¬
mann zugängliche Feier zum Gedächtnis Friedrich Theodor
Wischers , (geb . 30 . Juni 1807 ) . Im Mittelpunkt des um¬

fangreichen Programms steht die Festrede von Oberprä¬
zeptor Bolschner, der eine Begrüßungsansprache und ein

Prolog vorausgehen werden . Den Gesang vertreten Frau
Professor Lorle Meißner aus Königsberg , eine Enkelin

Wischers , ferner der Oratorien - und der Männer¬

gesangverein . Major von Kralik aus Wien bringt Vi-

scher' sche Gedichte zum Vortrag . Die Angehörigen des

Vischer 'schen Familienkreises und sonstige Verehrer des

Dichters find in stattlicher Zahl zUr Teilnahme an der

Feier , die einen würdigen Verlauf verspricht, angesagt .
Calw , 25 . Juni. Die Amtskorporation hat die Villa

vw Kommerzienrat Zöppritz in der Bahnhofstraße um 50000
Rark erworben. In dem Gebäude wird die Oberamtspflege,
Ire OberamtHparkaffe und die BeztrkSkrankenkaffe unterge-

brachi werden.
Spaichingen , 26 . Juni . Die Buchdruckerei von

Albert Zwicker hier ist samt dem Verlag des Heuberger
Boten , des Zentrumsorgans für die Bezirke Spaichingen
und Tuttlingen , in den Besitz einer Genossenschaft m . b . H.
übergegangen . Zwicker wird die Redaktion des Blattes
weiterführen .

Der Bauer Friedrich Bechstein von Leonbronn
OA . Brackenheim ist beim Abstieg von der Scheuernleiter
infolge Ausgleitens abgestürzt und auf eine untenstehende
Futterschneidmaschine aufgeschlagen. Hier wurde dem Un¬

glücklichen das Rippfell zerrissen Und außerdem erlitt er
einen Rippenbruch und eine heftige Lungenquetfchung .
Sein Zustand ist besorgniserregend .

Auf der Donaubrücke in Ulm fiel ein Mann einen
Schauspieler an , um diesem allem Anschein nach die Uhr
zu rauben . Als dieser sich wehrte , entlief er gegen Neu-
Ulm zu , wurde aber von einem Schutzmann zu Rad einge¬
holt und unter heftiger Gegenwehr , wobei er das Messer!

zog , festgenommen. Er wurde als ein geiestsbeschränkter
Einwohner Ulms erkannt .

In Tuttlingen wollte der Schreiner Stöckle
seinem Hausherrn mit einem Rasiermesser den Hals
darchsch neiden . Der alte Mann ist schwer verletzt.

Die in Klammern beigesetzten Zahlen geben die be¬
treffenden Beträge des Regierungsentwurfs an . Zu die¬
sem Antrag stellte der Vorsitzende Dr . v . Kiene den
Wänderungsantrag : für die Abt . 2 in der Ortsklasse 3
den Entwurf anzunehmen (also statt 370 Mark , 380 Mark
einzusetzen ) . Dieser Abänderungsantrag wurde mit 8 ge¬
gen 7 Stimmen angenommen , worauf der hienach in
Ortsklasse 3 Abt . 2 abgeänderte Antrag des Berichterstat¬
ters Liesching bezüglich der Ortskl . 2 und 1 mit 12 gegen
2 Stimmen bei 1 Stimmenthaltung , bezüglich der Orts¬
klasse 3 und 4 einstimmig zur Annahme gelangte . Die
Kommission beschäftigte sich sodann noch mit der Frage ,
ob ein Unterschied zwischen verheirateten und ledigen Be¬
amten eintreten solle, schloß sich jedoch der von der Re¬
gierung vertretenen Auffassung an , einen solchen Unter¬
schied hier nicht zu machen.

Stuttgart , 26 . Juni . In Verbindung mit dem
Internationalen Sozialistenkongreß findet am 17. Aug.
hier die erste internationale Konferenz sozialistischer
Frauen statt . Auf der Tagesordnung stehen : Berichte
über die sozialistische Frauenbewegung in den verschiede¬
nen Ländern , Schaffung regelmäßiger Beziehungen zwi¬
schen den organisierten Genossinnen der einzelnen Länder ,
das Frauenstimmrecht .

Stuttgart , 27 . Juni . Der König hat den Herzog
Albrecht von Württemberg beauftragt , ihn bei der Probe¬
fahrt des neuen Dampfers der Hamburg -Amerika-Linie
„ König Wilhelm II " , der seinen Namen nach Unserem
König erhalten hat , zu vertreten . Herzog Albrecht wird
sich daher Mitte Juli nach Stettin begeben, von wo die
Probefahrt angetreten wird . Der Dampfer fährt sodann
um Skagen herum , um in Hamburg seine Fahrt zu be¬

Prozeß Peters .
München , 26 . Juni . Bei der Fortsetzung der Ver¬

handlung erklärte Dr . Peters , daß der Zeuge Wilhelm
seine Maßnahmen infolge persönlicher Verstimmung falsch
beurteile . Frhr . v . Pech mann erklärt , Wilhelm habe
sich als den Herrn der Station aufgespielt . Die Ansicht,
daß er aus besonderen geheimen Gründen auf Expeditionen
geschickt worden sei, sei unbegründet . Die Negerin Ja -
godja sei nur ein .einziges Mal geschlagen worden . Rechts¬
anwalt Rosenthal stellt fest, daß Wilhelm zur Zeit
der Hinrichtung nicht auf der Station war , daß alles , was
er vorgebracht habe, auf Vermutungen von Schwarzen
beruhe . Dr . Peters stellt fest, daß er persönlich bei
keiner einzigen Vollstreckung der von ihm am Kilimand¬
scharo verhängten Strafen zugeschaut habe, was alle Zeu¬
gen, die dort mit Dr . Peters waren , auch der Zeuge Wil¬
helm bestätigen.

Die Weiterverhandlung wurde sodann am Mittwoch
fortgesetzt. Zunächst bekundete Dr . Schröder - Pagge -
low aus Berlin , daß - Kolonialdirektor Kayfer in Privatge¬
sprächen oft betont habe, daß die ganze größere Kolonial¬
politik -auf der Arbeit von Dr . Peters beruhe . Magist¬
ratssekretär Wilhelm aus Schöneberg erzählt , ihm sei
von schwarzen Soldaten gesagt worden , der Neger Mabruk
fei hingerichtet worden sowohl wegen Einbruchs , wie auch
wegen Beziehungen zu Stationsweibern . Auch bezüglich
der Negerin Jagodja hätten ihm die schwarzen Solda¬
ten erzählt , daß ihre schwere Kettenstrafe sowohl wegen
ihrer Flucht , wie auch wegen ihrer Beziehungen zu Ma¬
bruk verhängt worden sei . Im übriger : sei die Jagodja
auch während ihrer späteren Kettenhaft noch geschlagen
worden . Hierauf habe er Dr . Peters aufmerksam ge¬
macht . Dr . Peters hält dem Zeugen vor , daß dies gleich
nach der ersten Prügelstrafe gewesen ist . Zeuge Wilhelm
gibt darauf zu, daß! er sich bezüglich des Zeitpunktes des
Schlagens bei seiner heutigen Aussage geirrt habe . Er
führt ferner aus , daß sein Verhältnis zu Dr . Peters nicht
ein besonders gutes gewesen sei.

Stuttgart , 26 . Juni . Schwurgericht. Die zahl¬
reichen Br and fälle in Untertürkheim , die die
Einwohner längere Zeit in Aufregung und Schrecken ver¬
setzten, beschäftigen heute und morgen das Schwurgericht .
Angeklagt der Brandstiftung in 9 Fällen ist der verheir .
35 Jahre alte Schneider und Bureaudiener Julius
Zwicker von Untertürkheim . Geladen sind 32 Zeugen
und als Sachverständige Medizinalrat Dr . Kreuser-Win -
nental und Medizinalrat Dr . Köstlin . Die Anklage ver¬
tritt Staatsanwalt Delin , die Verteidigung führt Rechts¬
anwalt Dr . Hildt . Die Anklage beschuldigt den Ange¬
klagten, er habe am 13 . April 1905 das den Witwen
Margarete Häberle und Friederike Heule gehörige Wohn¬
haus , Friedrichstraße 24 , am 1 . Juli 1905 das dem Wein¬
gärtner Christian Munk gehörige Wohnhaus , Rotestr . 3,
am 5 . Dez . 1905 das dem Weingärtner Jakob Häberle
gehörige Wohnhaus mit Scheuer , Eßlingerstraße 10, am
15 . Mai 1906 das dem Weingärtner Gottlieb Warth ge¬
hörige Wohn- und Stallgebäude Cannstatterstr . 12, am
25 . Juli 1905 die der Stadtgemeinde Stuttgart gehörige
Zehntscheuer, am 17 . Febr . 1906 die der Weingärtners¬
witwe Marie Munk gehörige Scheuer , am 24 . Febr . 1906
das der Weingärtnerswitwe Christiane Warth gehörige
Stall - und Scheunengebäude , am 26 . Juni 1906 das dem
Weingärtner Wilhelm Munk gehörige Stall - und Scheu¬
nengebäude in Brand gesetzt. Außerdem wird der Un-

H geklagte der versuchten Brandstiftung beschuldigt. Nach
- Verlesung der Anklageschrift erklärte der Angeklagte, er
i wisse nicht, wie er zu den Brandstiftungen gekommen sei ;
' im übrigen will er sich M nichts mehr erinnern . So¬

dann wurde in die Beweisaufnahme eingetreten und
zunächst die versuchte Brandstiftung behandelt . Am 5.
August 1906 nachts gegen 12 Uhr wurde in der Scheuer
des Hafnermeisters Harrschar Feuer entdeckt . Es brannte
ein mit Stroh beladener Wagen . Von zwei Nachbarn
wurde der Wagen aus der Scheuer herausgezogen und
das Feuer gelöscht . Das Stroh war ohne Zweifel an -

gezündet worden . Auf den Feuerlärm eilte auch der An¬
geklagte auf den Brandplatz , wo er festgenommen wurde,
da sich inzwischen der Verdacht der Täterschaft auf ihn
gelenkt hatte . Nach anfänglichem Leugnen gab er zu,
das Feuer gelegt zu haben . Auch bezüglich der übrigen!
Brandstiftungen legte er ein Geständnis ab, das er vor
dem Untersuchungsrichter wiederholte . Auf Befragen ,
warum er die Brandstiftungen begangen habe, gab der

Angeklagte, der zugleich Feuerversicherungsagent war , an ,
wenn es brenne , dann bekomme er mehr Feuerversicher¬
ungsanträge .

Karlsruhe , 26 . Juni . Die Verhandlung gegen den
des Mordes beschuldigten Rechtsanwalt Hau ist auf den
17. Juli vor dem hiesigen Schwurgericht angesetzt ; sie
wird voraussichtlich drei Tage in Anspruch nehmen . Den

Vorsitz führt Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Die ,An¬

klagebehörde wird durch Staatsanwalt Dr . Bleicher ver¬
treten sein . Zum Verteidiger des Hau wurde Rechtsan¬
walt Dr . Dietz bestellt. Nach einer Nachricht aus Bern¬

kastel liegt der Vater des Rechtsanwalts Hau infolge
eines Schlaganfalls schwer krank darnieder . Die Unter¬

suchung gegen Hau hat ergeben, daß er schon seiner Zeit
von London mit einem falschen Bart nach Baden reiste.

In Frankfurt a . M . schaffte er sich einen zweiten falschen
Bart an .

Straßburg , 26 . Juni . Das hiesige Schwurge¬
richt verurteilte heute den 69jährigen Rentenempfänger
Georg Richthammer wegen Totschlags und Sitt¬
lichkeitsverbrechens , begangen an einer 13jähri -

gen Schülerin , dem Antrag der Staatsanwaltschaft ent¬
sprechend zu fünfzehn Jahren Zuchthaus .

K«»ß und Wissenschaft.
Boston, 26 . Juni . Dr. Theodor Barth wird

heute früh an der Havard - Universität zum Oootor
ok lottors donoris eausa ernannt .

Dermischtes
Großes Bombeuatteutat i« Tiflis .

Aüs Tiflis wird gemeldet : Aus dem Erivan -

Platz , dem Zentrum der Stadt , wo sich eine große Men¬

schenmenge befand, wurden nacheinander gegen zehn
Bomben geschlendert , welche mit furchtbarer
Gewalt explodierten und in einem großen Um¬

kreise Scheiben, Türen und Schornsteine zertrümmerten .
Biele Menschen wurden getötet ; eine große Zahl
wurden verwundet . Zwischen den Detonationen ver¬
nahm man Gewehr- und Revolverschüsse. Der Ort der!
Katastrophe ist abgesperrt . — Wie die Untersuchung er¬
geben hat , steht das Attentat mit einem räuberischen
Ueberfall in Zusammenhang , der auf einen von 5

Kosaken und 2 Soldaten eskortierten Wagen verübt wurde,
in dem 250000 Rubel von der Post zur Reichsbankfiliale
gebracht werden sollten . Als der Wagen den Eriwanplatz
erreichte würde eine mit furchtbarer Gewalt explodierende
Bombe geschleudert. Das auf dem Platze zahlreich an¬
wesende Publikum stob in wildem Schrecken auseinander .
Um die Verwirrung zu erhöhen, schleuderten die
Räuber eine Bombe nach der anderen , dis
alle mit bedeutendem Knall explodierten . Tie Zahl der
Opfer ist noch nicht festgestellt. Bisher ist nur bekannt ,
daß 2 Soldaten getötet und 2 Reichsbankbeamte aus dem
Wagen geschleudert wurden . Der Wagen sowohl wie
die Geldsäcke sind spurlos verschwunden . Im
ganzen sind 8 Bomben geworsen worden .

Kakdet mck B - lLswirLfchaft.
Der Saatenftaud i« Württemberg . Nach den amtliche»

Berichten über den Saatcnstand in Würlouiberg für den Monat -
Juni stehen die Winterfrüchte , wo sie nicht durch Auswinter¬
ung dünn geblieben sind , befriedigend. Auch die Sommersaaten ent¬
wickeln sich schön nur , Gerste und Hafer sind vielfach sehr mit
Unkraut durchwachsen . Auch Drahtwurm und Engerlinge haben in
einigen Bezirken Schaden verursacht . Die Kartoffeln sind schön
ausgegangen und entwickeln sich gut . Dle Hopfenanlagen zeigen
gesundes Wachstum . Sehr befriedigend ist allenthalben der Stand
der Futter ge wachse . Der erste Schnitt von Luzerne ist meist
bereits unter Dach und hat auch meist nach Qualität und Quantität
einen guten Ertrag geliefert. Auch die Klee - und Wtesenheuernte. die
demnächst in Angriff genommen wird verspricht reiche Erträge. Der
Stand der Obstbäume, der im Vormonat ans einen halbwegs mittleren
Ertrag hoffen ließ, hat sich sehr verschlechtert , sodaß tm Landesdurch.
schnitt nur auf eine geringe Obsternte gerechnet werden kann . Aus
allen Teilen des Landes wird das Auftreten van Raupen . Kaiwurm,
Gespinstmotte und anderem Ungeziefer berichtet , das bedeutenden Scha¬
den anrichtet. In manchen Bezirken, die zum Teil zu den Hauptobst¬
gegenden des Landes zählen, gibt cs überhaupt kein Obst . Auch die
Kirschbäume . die zur Zeit der Blüte zu den schönsten Hoffnungen be¬
rechtigten, werden einen erheblich geringeren Ertrag geben , als erwartet
wurde. Die Weinberge lassen nur im Ncckarkreis , der allerdings
die Hauptweinbezirke des Landes umschließt , einen mittleren Ertrag
erhoffen . In den meisten übrigen Wetnbaubezirken ( Oberömter Gera-
bronn, Künzelsau , Mergentheim. Oehringen , Nürtingen , Reutlingen .
Tübingen , Kirchheim ) steht selbst unter günstigen Umständen quantitativ
mir eine geringe E n̂te in Aussicht. Im einzelnen gibt der Bericht
folgende Ziffern : Weizen 2.4, Winterdinkel 2 .6 . Roggen 2.6 bis S S,
Sommergerste 2 .4 , Hafer 2 5, Kartoffel 2 4 , Hovfen 2 8 , Klee 2 3,
Luzerne 2.2, Wiesen 2 .0 bis 2 .3 , Aepel 4 .2 , Birnen 3 .9, Weinberge 3 .2.

Et «tts «u's. 26 Juni . GchlachtviHmerkt . ZugeUteNu: Och !»»
30 . Karren (Bullen'» 087 . Kübeln , Kühe (Schmalvieh) 105. Käll
142, Schweine 0618 Verknust : Ochsen 80 Karren ( Bullen) 060
Kalben , Kühe (Schmalvieh) (,86. Kälber 142 , Schweine 580 . Uuv r
kaust : Ochsen 00, Farren (Bullen) 07 Kalbelu , Kühe (SchmalvirO
19 , Kälber — Schweine 078. Erlös aus " , Kil . Schlachtgewi» - :
1 ) Ochsen: : 1 . Qualität, aubgemastete von 86 bis 87 Pfg ., 2 . Qucst -
rät . fleischige und ältere von — bis — Pfg. : 2) Bullen ; 1 . Quast ,
tät, vollflerschige von 75 bi» 76 Pfg., 2 . Qualität, älter, und W -.
ntger fleischig : von 73 bi» 75 Pfg . ; g) Stiere und Jugendrinder :
1 . Qualität , au,gemästete von 88 bis 88 Pfg , 2 . Qualität , fleischige
von 84 bi» 86 Psg>; 3 . Qualität geringere von 8 ( bi» 83 Pfg . ;
4 ) Kühe : 1 . Qual., junge gemästete van 00 bi» Pfg. , 2 . Qual, , älterr
62 bi» 72 Pfg. , 3. Qual., geringere .43 bi» 53 Pfg . ; 5) Kälber,
1 . Qual., beste Saugkälhe: von 098 - loo Pf . ; 2 . Qual., gute von
95- 97 Pfg ., 8 . Ouat., geringe von 91 bis 93 Pfg . ; 6) Schweine
I . Qual., junge fleischige von 68 bi« 60 Pfg ., 2 . Qual., schwere feste
56 ti » 57 Pfg » 3. Qual., geringere (Sauen) von 50- 52 Pfg .
Verlauf de» Markte» ; Kälber lebhast sonst mäßig belebt .
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28 . ^ uiii , 6 — 7 Ilkr abäs .
1 . üskllrtstsAsinsrsek v . UeiniolLS8 . Irowpeten - Ouvsiturs v . Nsnäslssobn3. "llksoriev , XValrer v . Ltrauss4 . Ongarisobs Rbapsoäjs Iso . 2 v . Uis .̂t

5 . Lisgkrisä' s Rbsinfakrt » . „ OöttsräLmwvruvA" v. ^ sZosr6. Oassino-Bollrs, v. llomrülr
8am8t »K, 29 . 8—9 Dkr vormittags

1 . Okoral : Was mein Oott vill gssobob' allrsit
2. Ouvorturs nu Llo ^ ait 's Oper , 2aiäs * v. Lwärö
3 . 4 .uk äsr Lotsodatt, IVslrsr v . Vöres - Niska
4 . ^ äagio ( II . 8at/ ) aus äsm ^ougswLIäs . Ukraine*

v. llavitsvb
5 Bantams a . ä. Op . , Oie Aauborüöte"
6 . dtällehsnlaunso, dlarurka

abenäs 4 — 5 Uhr (Anlagen)
1 . Vom Bels ^ um Noor, dtarsod

v . lltosart
v . Bshrbaob

v . Mlinann

2 . Ouvertüre / . Op . , 2ampa * v. 8srolä
3 . Vso meine Viogs stanä , 4V »trer v. 2isbrvr
4 . UinruZ äsr Oästs auk äsr IVartburg a . (Uannhäussr)

v. Tagner
5 . Bsntasis a . Oavalloria kustioaua v. Nasoagui
6 . Onrob ' s lkslskon , Bolka v. >1 . Ltraus »

Revolutionin Deutschland und in ganz Europa
durch „Ding an sich" in der

Hauswäsche. Höchster Triumph . Waschfrau entbehrlich .
Waschmaschine ist überlebt. Man lasse sich über die Sache
in der Drogerie Anton Heiner » unterrichten.

Auf dem Turnplatz hier ist
KKch

'
sRichMkmlMpIi

aufgestellt und gibt am Sonntag , Montag und Dienstag
hochinteressannte Vorstellungen , alle in der Neuzeit vor-
gekommene Ereignisse die lebend und in Natur gezeigt werden.

Das Geschäft ist fein ausgestattet, hat angenehme Ventilation
Der Betrieb wird mit Dampf und Elektrizität geleitet , hat hochfeines
Orchester und Abends großartige Beleuchtung.

Zu gütigem Besuche dieser Unternehmung ladet freundlichst ein

Eislingen -Göppingen
oo — — ^

V kürteoreztZ urLilt r. üocdviese
O0
OOOOoc>vooo
^ c>88
88
88

88 empfiehlt den titl. Kurgästen sowie der verehrlichen Einwohner - 88
OS

Og
«iS
OO

>O

boiM Lotio

8!

H schaft von Wildbad u. Umgebung seine in schöner Lage befindliche 8888 oo
GMMGW

Besitzer Gottlieb Schund

8o Helles und dunkles Lagerbier
8o Thee — Chokotade

Naturreine Weine — Kaffee
- Süß - und Sauermilch

ssM « ! « « * « ?
Die Gemüsehandlung von Joh .

Köhle Hauptstraße 136 empfiehlt
fortwährend alle Sorten frisches Ge¬
müse in täglich neu einlaufenden
Sendungen als :
In . Blumenkohl , Weißkraut ,Rotkraut , Karotten , gelbe
und rote Rübeu , Rettiche ,

Gurgen , grünen Kopssalat ,
Entiviensalat , Bohnen ,

Brockelerbsen , Rabarber ,
Meerrettiche , neue Kartoffel ,

ferner
prima . HjjAusr

iLlslduNer sowie lriseke
Irinlc-Lwr,

Tüchtiger

für hier sofort gesucht. Vorstellung
Samstag erwünscht ,
Krankrnhcim d . Versicherungs -Anstalt

C Schwede , Gartenarchitekt.
Ein

sucht Stellung bei einer einzelnen
Dame oder zu Kindern.

Offerte an Lydia Icheffner z . Z.
in Birkenfeld ( Schulhaus )

Keute
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nick, » . l »d» .vlrid» « onox « n «I rlaztizk»»
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Allein -Verkaus für Wildbad bei

l ,

6rr1o ii « 6 koiuliloioi

I ^iuä6nk6rK6r,

I

net ) « » Uotel ü« U,i88io .
ältastss Ovsobäkt am lUat/.s .

OKeue 'Wsius uuä lüköie, L^ LiuxL§uer etc.
l^röLLte ^rULivLdl iu Itsi8Sß6Lcdeu !reu

Ltc-lrolLLe , veLLertL , LoudcuL, Le.ck'wsrk .
Lv8tvHuv^ tzn prompt

>-7̂ .

Wim!
«.r

pfunll 50 ? fg , Mi« sgeLütriliiik ge^Liiütrt) » « pfuriil SO ? fg.
^ Uedeni' sscvenä cteliügta Ueubeiten
DI üer tteitbrvnner tiatirungsmiUet-kabriken Otto L Kaiser
> stets frisch zu haben bei :
I Ludw . Kappelmann Wildbad Fr . Treiber, Wildbad

I G . Lindenberger kgl . Hofl.D . F . Treiber in Wildbad .
Ehr . Höger , Calmbach
Gottl Kübler, Calmbach s

Dr «Ma <
stellt schnell und preiswert her B . Hofmannsche Bnchdruckcrei.

iin Laie Leotitls .
Eine

^ olmunK
von drei Zimmer mit sämtlichem
Zubehör , ferner eine

kürtervolmullK
von 2 Zimmer mit Zubehör , habis 1. Oktober zu vermieten

Ehr . Großmann ,
Windhof .

Sicherer Schutz
gegen Schnaken

durch
LetMLken Zeile

von Apotheker W . B r e i t w i e s e r,
chemische Fabrik, Speyer.

Stück SO Pfg . zu haben bei
Anton Heinen, Drogerie Pforzheim
und A . Jäger , Drogerie Pforzheim

Für Brautausstattungen
sowie bei sonstigem Bedarf von Möbel »» empfehle ich zu
billigsten Preise »» alle Sorten

Her - ll , ZihmmMk !,
Betten usw.

Es sollte daher niemand versäumen, vor Einkanf von
W«^ Aussteuer -Wöbet '
mein großes Lager zu besichtigen und sich über die Ware
und Preise zu informieren.

Eigene Polsterer und Schreinerei.
Leiollolck Lllekingvr ,

Möbel - und Aussteuergeschäft
Waisenhausplatz 8 .

CMctisM -
Ve»li>!ilime:ks.Nk>

UsilkMend

Liefere » :rt Lieferantdes des
Uorddkutschrn Loyd . Norddeutschen Loyd .

Als Zusatz zu warmer Milch
von auerkauut außerordentlicher

» Wirkung bei Blutarmut ,
Erkrankung der Atmungsorgaue ,

Katarrhen u - s . w .
Nein uatürlicheQuellabsüllnng '

ohne jegliche Ausscheidung
ohne jeglichen Zusatz

Kein sogen. Sprudel .
il4I ' V0I' I' Lg6Ntj0 8 668UNljtlkit8 - UNl! lÜfkIWAZSSr .

Erfrischend, wohlschmeckend, heilwirkend . — ' "
Unerreicht zur Mischung mit Wein, Most, Fruchtsäften etc .

8runn6nv6rv3 . ! tun § LsrZer Urquell ,8tutt §artei - MmeraidL -i 8erg,Zu haben in sämtkichen Koieks und Westaurunts .
Alleinvertretung für Mildbad und UmgebungOkriMnr, >ViI6duä, 1Hvkon ^ v. 25.

flltzrinania-1 inoleuinü
. . . . . » M «!>«»>« »>V> . .

Durch gemeinschaftliche bedeutende Abschließung liefere ich jedes
Quantum zu

FujlNkprnji ' il mit 5 PrlMiil Rllilalt.
k" Für größere Objekte verlange man Spezial -Offerte .

Ugl. Rurtheater
Wildbad

Direktion : Jrttendanzrat Peter
L i e b i g .

(Dutzend -Karlen giltig )
Freitag , den 28 . Juni 1007 ,

Zum 1 Male
Kevbstzaubev

Eiu Mondscheinscenchen von
Rudolf Presber.

Dev Dieb
Komödie in 1 Akt von Mirbeau

Liebestväurne
Komödie in 1 Akt von M . Dreyer .

empfiehlt

Jeden Tag frische»»
'

eit
Th . Bechtle .

Eine

schöne Wohnung
mit 2 Zimmer , Küche und allem
Zubehör hat bis I Oktober zu ver¬
mieten Wilhelm Wurz ,

Löwenbergstraße.

Druck und Benag der Oprnb . Hvnua'in' icneu !LjuLc>ra<1e,ei in Wilddao . Beraurwormcher Rebakieur : E . Reinhardt , daietbst?
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